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Prävention der Beatmungspneumonie

“Bundle-Intervention”
  -   Thromboseprophylaxe
  -   Hochlagerung
  -   Ulkusprophylaxe
  -   Unterbrechung d. Sedation
  -   Prüfung der Extubation

Historischer Vergleich
  -   deutliche Abnahme der 
      VAP gesamt und in jeder
      teilnehmenden ICU

Jährliche Kostenersparnis:
   $ 1.080.000 (380.000-1.8 Mio.)

Bird et al. Arch. Surg. 145, 2010, 465
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Compliance

VAP/1000 Pat.-Tg.

Pronovost et al. BMJ 2010

Sax et al. Arch. Surg. 2009

Jain/Berwick QSHC 2006
Efficacy: what’s missing?
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Eingeschlossene Patienten nicht repräsentativ

Patientenpräferenzen nicht berücksichtigt

Public Health-Interventionen: komplexe Designs

Kontrollierte Studien liegen nicht vor

Soziale Präferenzen nicht berücksichtigt

RX Studien: Bias zugunsten klinischer Endpunkte

Endpunkte irrelevant, Effekte treten zu spät ein
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Mangelnde externe Validität

Paternalismus

Mangelnde Eignung für komplexe Interventionen
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Angemessenheit - Definition

"Der Rat … definiert Angemessenheit als
Attribut wirksamer Maßnahmen, in dem deren
Effizienz und deren Übereinstimmung mit
Grundsätzen, Werten und Präferenzen auf der
Ebene von Personen, Gemeinschaften und Gesellschaft
zusammenfassend zum Ausdruck kommt."
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Schluß

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Prof. Dr. M. Schrappe


